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Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst 

Ärztenotdienst  

Hinweis: Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschließlich die Zeit zwischen 
8.00 Uhr und 14.00 Uhr. Ordinationsbetrieb ist von 9.00 bis 11.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten wenden 
Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die Ret-
tung 144 und in der Nacht von 19.00 bis 7.00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141. 
 

Zahnärztlicher und dentistischer Wochenend- und Feiertagsdienst 

Die Notdienste der NÖ Zahnärzte an Wochenenden und Feiertagen sind im Internet unter http://
noe.zahnaerztekammer.at (Menü Notdienste) abrufbar. Der Einstieg kann auch über die Homepage der 
Marktgemeinde Dobersberg www.dobersberg.gv.at erfolgen. 

Aktuelles 

1.+ 2.+ 8. Okt. 2022 Dr. Höpfl Waidhofen/Thaya  02842/52212 

9. Okt. 2022 Dr. Brunner Waidhofen/Thaya  02842/53418 

15. Okt. 2022 Dr. Frank Waidhofen/Thaya  02842/54220 

16. Okt. 2022 Dr. Brunner Waidhofen/Thaya  02842/53418 

22. Okt. 2022 Dr. Neugebauer Dobersberg  02843/2224 

23. Okt. 2022 Dr. Eisen Waidhofen/Thaya  02842/24179 

26. Okt. 2022 Dr. Eisen Waidhofen/Thaya  02842/24179 

29. Okt. 2022 Dr. Thurner Kautzen  02864/2420 

30. Okt. 2022 Dr. Höpfl Waidhofen/Thaya  02842/52212 

1. Nov. 2022 Dr. Waldmann Thaya  02842/53360 

5. Nov. 2022 Dr. Frank Waidhofen/Thaya  02842/54220 

6. Nov. 2022 Dr. Brunner Waidhofen/Thaya  02842/53418 

Maturanten und 
Maturantinnen 2022 
 

Auch in diesem Jahr brachten die Maturantinnen 

und Maturanten aus der Marktgemeinde Dobers-

berg ihre Matura souverän über die Bühne. 

Wir gratulieren recht herzlich zu diesem großarti-

gen Erfolg und wünschen alles Gute für die weitere 

Berufslaufbahn!  
Sebastian Gangl (HTL Krems), Silvester Rosenmaier 
(BRG Waidhofen), Marvin Pany (BRG Waidhofen, Han-
na Pfeisinger (BAFEP Mistelbach), Marlene Hromadka 
(HAK Waidhofen), Nicole Mader (HAK Waidhofen), Ka-
tharina Stumvoll (HTL Krems), Alexandra Haidl - Ge-
meinde Waldkirchen (HLW Horn) - nicht am Foto: Theo-
dor Dorfinger (BRG Waidhofen) und Dominik Fuger 
(Berufsreifeprüfung in der ldw. Fachschule Hollabrunn)  
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Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 

Liebe Jugend! 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Dobersberg 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Martin Kößner 

Im Eigendruckverfahren hergestellt 

 

 
Worte des Bürgermeisters 

Die momentan extrem steigenden Preise bereiten uns 
allen Sorgen und stellen uns teilweise vor neue He-
rausforderungen. Am stärksten betroffen sind hier die 
Energieprodukte wie Gas und Strom, aber auch bei 
Pellets geht der Preis durch die Decke. Vom Land und 
Bund gibt es hier diverse Maßnahmen, wo die Bevöl-
kerung unterstützt wird, um hier halbwegs gut durch 
diese Krise zu kommen. 
Für die Gemeinde bedeutet dies sicher auch eine 
Mehrbelastung, obwohl hier schon frühzeitig länger-
fristige Verträge abgeschlossen wurden. Wir werden 
hier auch prüfen, ob es mögliche Einsparungen gibt. 
Viele Dinge wurden in unserer Gemeinde aber schon 
durchgeführt, wie zum Beispiel die Umstellung auf 
Led‘s bei der Straßenbeleuchtung oder der Einbau 
energieeffizienter Pumpen bei der Wasserversorgung.  
Auch ein Ausbau unserer PV-Anlagen ist angedacht. 
Hier ist momentan aber auch das Netz ein Nadelöhr. 
Die Firma Netz NÖ baut daher ab Oktober die Leitun-
gen in Dobersberg aus, damit hier wieder größere   
PV-Anlagen möglich sind. Dieses Jahr sollen hier noch 
Arbeiten in der Propst-Biedermann-Straße und in der 
Burgrechtstraße erfolgen. Von Seiten der Gemeinde 
werden wir in diesem Zug auch die Kabel der Ortsbe-
leuchtung erneuern, da es hier ja immer wieder zu 
Störungen kommt. 
In Hohenau erfolgt gerade die Sanierung des Lösch-
teiches unter tatkräftiger Mithilfe der Ortsbevölke-
rung. Hierfür ein herzliches Dankeschön. Die Arbeiten 
sollen im Oktober fertig sein, damit die Versorgung 
mit Löschwasser auch in Zukunft sichergestellt ist.  
Auch im Oktober soll die neue Asphaltierung eines 
Teilbereiches der Karlsteinerstraße, vielen besser be-
kannt unter „Luwagassl“, erfolgen.  
Umgesetzt wurde im Zuge des Projektmarathons der 
Landjugend ein behindertengerechter Zugang zum 
Musikerheim. Dafür möchte ich mich bei allen Mit-
wirkenden nochmals recht herzlich bedanken. Ihr 
könnt wirklich stolz auf euch sein und ich hoffe auch 

in Zukunft auf eine weitere gute Zusammenarbeit.  
Abschließend wünsche ich allen Schülerinnen und 
Schülern, aber auch dem Lehrpersonal einen guten 
und erfolgreichen Start ins neue Schuljahr.  
Uns allen wünsche ich einen schönen Herbst und dass 
wir trotz der nicht einfachen Zeit den Optimismus 
nicht verlieren.  

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Bürgermeister 
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15. Sitzung am 06. Juli 2022 
14 Tagesordnungspunkte 

 

 Nach der Genehmigung des Protokolls der 

letzten Sitzung vom 27. April 2022 

 wurde über eine angekündigte Gebarungsprü-

fung des Prüfungsausschusses berichtet, wobei 

es keine Beanstandungen gab, 

 erfolgte die Neufestlegung der Kostenbeteili-

gung der Gemeinde zur Befestigung von Zufahr-

ten auf öffentlichem Gut zu Privatgrundstücken in 

Höhe von € 25,00/m², 

 wurde die künftige Betreuung der Bestattun-

gen auf den Gemeindefriedhöfen in Dobersberg 

und Reibers durch Johann und Delia-Maria Zell-

hofer, Lexnitz geregelt und 

Annette Frei aus Schuppertholz als weitere Ver-

treterin der Gemeinde Dobersberg neben Bürger-

meister Martin Kößner in der Generalversamm-

lung des Vereins LEADER Thayaland nominiert. 
 

Weiters erfolgten folgende Beschlussfassungen: 

 Erstellung der erforderlichen Gutachten zum 

Preis von € 4.000,00 durch BM DI Mario Schalko, 

Gastern zur Umwandlung der Mietwohnungen 

im ehemaligen WAV-Wohnhaus in der Kanonikus-

Rauscher-Str. zu Eigentumswohnungen sowie 

Übernahme der Materialkosten zur Errichtung ei-

nes barrierefreien Zugangs zum Musikerheim in 

Höhe von ca. € 5.000,00. 

 Auftragsvergabe an die Firma Talkner Bau-

gmbH, Heidenreichstein zur Herstellung eines zu-

sätzlichen Einlaufes in den Regenwasserkanal bei 

den Liegenschaften Reibers 31 und 32 mit Kosten 

in Höhe von € 3.468,97. 

 Übernahme der Kosten in Höhe von ca. 

€ 14.000,00 zur Herstellung der Nebenanlagen 

bei den Bushaltestellen in Kleinharmanns, Brunn 

und Reinolz durch die STM Dobersberg 

 Auftragsvergaben im Zuge der Errichtung der 

Nutzwasserentnahmestelle in der Hohenauer 

Straße an die Firma Elektro Klinger GmbH, 

Dobersberg zum Preis von € 7.268,20 exkl. MwSt. 

(E-Installationen und Pumpensteuerung) sowie an 

die Firma Polt GmbH, Vitis (Erdbauarbeiten) zu 

den bestehenden Konditionen. 

 Gemeindebeitrag zur Erneuerung des Daches 

beim FF-Haus in Riegers in Höhe von 

€ 20.000,00 sowie Ankauf eines Notstromaggre-

gats von der Firma SG Toolbox GmbH, Linz im 

Rahmen einer Förderaktion des NÖ Landesfeuer-

wehrverbandes (Blackoutvorsorge) für das FW-

Haus in Dobersberg zum Preis von € 25.752,00. 

 Öffentliche Ausschreibung der Verpachtung des 

Löschteiches Burgrecht und Verlängerung des 

Pachtvertrages für den Löschteich Lexnitz mit 

Michael und Veronika Krist bis 31.12.2030. 

 Anpassung der Pachtverträge mit dem USV 

Raika Dobersberg für den Sportplatz und den 

Trainingsplatz durch RA Mag. Margit Metz, Schel-

lings entsprechend den geltenden Konditionen. 

 Anschaffung eines gebrauchten Getränke-

automaten für die Freizeitanlage von der Firma 

Oskar Gröschel, Gars am Kamp zum Preis von 

€ 3.000,00 und Erneuerung der Eingangstür zum 

Umkleidebereich im Buffetgebäude beim Badeteich 

zum Preis von € 3.644,04 durch die Firma Johan-

nes Haider, Dobersberg, wobei die erforderliche 

E-Installation von der Firma Elektro Klinger, 

Dobersberg hergestellt wird. 

 Subventionsvergaben in Höhe von € 150,00 an 

die JVP Dobersberg zur Erneuerung der Netz-

pfosten am Beachvolleyballplatz sowie € 100,00 an 

die Landjugend Dobersberg zu den Verpfle-

gungskosten anlässlich des Bezirksfestes „100 

Jahre NÖ“ in Waidhofen/Thaya. 

 

 

Kinderschwimmkurs 
in Dobersberg 
 

Anmeldungen für den Kinderschwimmkurs im Hal-
lenbad Dobersberg werden ab sofort wieder entge-
gen genommen! Kursbeginn ist am Donnerstag, 
den 6. Oktober 2022, jeweils von 14 bis 16 Uhr 
(Preis: € 95,- / 10 Einheiten inkl. Hallenbadeintritt). 
 
Weitere Informationen: 
BhW Dobersberg 
Bernadette Gundacker 
Mobil 0664 56 40 869 

Aus dem Gemeinderat 
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Bundespräsidentenwahl 

am 9. Oktober 2022 
 
 

Tag der Bundespräsidentenwahl 

Die Bundespräsidentenwahl findet am Sonntag, 9. Oktober 2022 statt. 

Als Termin für eine mögliche Stichwahl wurde Sonntag, 6. November 2022 festgelegt.  

 

Wahlberechtigt sind 
Wahlberechtigt sind alle österreichischen Staatsbürgerinnen und Staatsbürger, 
die spätestens am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind und 
am Stichtag (09. August 2022) in der Gemeinde ihren ordentlichen Wohnsitz haben. 

 

Stimmabgabe 
Persönliche Stimmabgabe im Wahllokal: Informationen zu Ihrem Wahllokal finden Sie auf der nächs-
ten Seite. Dafür müssen Sie nur einen amtlichen Lichtbildausweis und ev. den Abschnitt „Amtliche 
Wahlinformation“ der Wählerverständigung, die jeder Wahlberechtigte erhält, ins Wahllokal mitnehmen. 

 

Wichtig! Werden Sie voraussichtlich nicht im Wahllokal abstimmen können da Sie sich am Abstim-
mungstag nicht in der Heimatgemeinde aufhalten oder weil Sie bettlägerig, geh- oder transportunfähig 
sind, beantragen Sie gleich Ihre Wahlkarte. 

 

Wählen mit Wahlkarte: 

in jedem Wahllokal in Österreich 
vor der „fliegenden Wahlbehörde“ 
sofort nach Erhalt der Wahlkarte im Wege der Briefwahl 

 

Wahlkarten 
Sie können eine Wahlkarte persönlich (mit amtlichen Lichtbildausweis), schriftlich per Telefax oder        
E-Mail (Beilage einer Kopie eines amtlichen Lichtbildausweises), mittels Anforderungskarte der Wahl-
information oder im Internet unter www.wahlkartenantrag.at anfordern. 

 

Wichtig! 

Die Beantragung einer Wahlkarte kann nur durch die wahlberechtigte Person selbst erfolgen. 
Eine telefonische Beantragung der Wahlkarte ist nicht zulässig! 
Bei schriftlicher bzw. elektronischer Beantragung müssen Sie Ihre Identität z.B. durch Angabe der 
Passnummer, durch Kopie eines Lichtbildausweises oder sofern vorgesehen durch eine digitale Signa-
tur nachweisen. 
Für die Übernahme einer Wahlkarte für eine andere Person ist unbedingt eine Vollmacht der betref-
fenden Person vorzulegen. 
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Zusätzlich erhalten alle Wahlberechtigten per Post eine amtliche Wahlinformation, auf der neben dem 
Namen, Geburtsjahr und Anschrift auch der Wahlsprengel, das Wahllokal, die Öffnungszeiten und die 
Nummer im Wählerverzeichnis angeführt sind. Die Wahlinformation enthält auch eine Anforderungskarte 
zur Beantragung einer Wahlkarte. 
 

Machen Sie von Ihrem 

Wahlrecht Gebrauch ! 

Nr Sprengel Wahllokal Öffnungszeit 

1 Dobersberg, Schellings 1 - 9 
Ärztehaus (Mutterberatung)

Dobersberg 
08.00 – 12.00 Uhr 

2 Lexnitz Gemeinschaftshaus Lexnitz 09.30 – 11.00 Uhr 

3 Schuppertholz Feuerwehrhaus Schuppertholz 09.00 – 11.00 Uhr 

4 
Goschenreith, Großharmanns, 

Kleinharmanns 
Feuerwehrhaus Goschenreith 09.00 – 11.00 Uhr 

5 Hohenau Feuerwehrhaus Hohenau 09.00 – 11.00 Uhr 

6 Merkengersch Feuerwehrhaus Merkengersch 09.00 – 11.00 Uhr 

7 
Riegers, Schellingshof 

(Riegers 41 – 42) 
Feuerwehrhaus Riegers 09.00 – 11.00 Uhr 

8 Reibers, Brunn Feuerwehrhaus Reibers 09.30 – 11.00 Uhr 

9 Reinolz Feuerwehrhaus Reinolz 08.30 – 10.00 Uhr 

Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche Anträge ist der 5. Oktober 2022, für persönliche Anträge 
(persönliches Erscheinen notwendig!) ist es der 7. Oktober 2022, 12.00 Uhr. Die Wahlkarten werden, 
sofern nicht persönlich abgeholt, „eingeschrieben“ per Post übermittelt. Bei Beantragung mittels digitaler 
Signatur wird Ihnen die Wahlkarte per Standard-Post zugestellt. Eine mögliche Hinterlegung beim Post-
amt kann dadurch vermieden werden. 
 

Wahlberechtigte, die sich eine Wahlkarte ausstellen lassen und dann doch persönlich in der Gemeinde 
Dobersberg abstimmen, können dies nur unter Mitnahme der Wahlkarte in jedem Wahllokal in der Ge-
meinde tun. 
 

Auskünfte 
Für weitere Auskünfte und Anfragen steht Ihnen das Gemeindeamt Dobersberg ( 02843/2332 oder 
 gemeinde@dobersberg.gv.at) gerne zur Verfügung. 

 

Wahllokale und Öffnungszeiten 

Bundespräsidentenwahl 2022 
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Verschiedenes 

Generalversammlung 
des Bäuerinnenladens 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 24. August fand in Waldkirchen die Generalver-

sammlung des Bäuerinnenladens Dobersberg statt. 

Es wurden vergangene Ereignisse, die gemeinsa-

men Projekte, die erfolgreich umgesetzt werden 

konnten und kommende Veranstaltungen bespro-

chen. Das Mitglied Edmund Ringl wurde mit einem 

Geschenkkorb aus dem Gremium verabschiedet, 

sowie eine Neuwahl des Vorstandes durchgeführt. 

Mit einem Blumenstrauß bedankten sich die Mit-

glieder bei der Obfrau Ingrid Kraus für ihr Engage-

ment und ihren Einsatz in der vergangenen Perio-

de und freuen sich, dass sie den Vorsitz weiter-

führt. Zum Ausklang gab es ein gemeinsames Es-

sen mit Produkten aus dem Bäuerinnenladen. 

 

Roter-Nasen-Lauf 
war voller Erfolg 
 

Auch in diesem Jahr durfte gelaufen werden! Am 

15. August 2022 veranstaltete die Feuerwehrju-

gend der Freiwilligen Feuerwehr Dobersberg den 

Rote-Nasen-Lauf am Radweg. Dabei ging es aber 

nicht nur um sportliche Erfolge, sondern vor allem 

um die Freude, welche die Laufserie brachte. Ge-

schwindigkeit, Kilometer, Streckenzeiten, Pokale 

und Medaillen rückten in den Hintergrund. 

Das oberste Ziel war es, andere in schwierigen Le-

benslagen zu unterstützen. Ob laufend, walkend, 

mit dem Dreirad oder im Rollstuhl, mit oder ohne 

Kinderwagen, alles war möglich und erlaubt. 

Und das Beste: Die Sieger standen bereits zuvor 

fest. Man fand sie nicht auf der Laufstrecke, son-

dern im Krankenhaus, in medizinischen oder sozia-

len Einrichtungen und in Pflegehäusern: Kinder, 

Erwachsene und Senioren in Krankheit oder 

schwierigen Lebenssituationen, die Rote Nasen 

tagtäglich mit der Kraft des Humors stärken und 

aufmuntern. 
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Verschiedenes 

Heuer gab es endlich 
wieder Ferienspiele 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gemeinde Dobersberg veranstaltete nach zwei 
Jahren Pause im Juli und August 2022 in Koopera-
tion mit den Elternvereinen das 9. Dobersberger 
Ferienspiel. Mit zahlreichen attraktiven Angeboten 
konnten die Kinder ihre Freizeit sinnvoll gestalten, 
ihre nähere Umgebung und auch die Tätigkeiten 
der verschiedenen Vereine kennenlernen. Famili-
enreferentin Anita Fröhlich begrüßte beim Auftakt 
„Schnuppertennis“ die Teilnehmer und dankte dem 
Tennisverein für die Bereitschaft zum Mitmachen. 
Bürgermeister Martin Kößner erklärte: „Ich freue 
mich, dass es in diesem Sommer wieder ein Feri-
enspiel in Dobersberg gibt und dass wir so viele 
interessante Angebote für die Kinder haben.“ 

Weitere Veranstaltungen waren eine Bauernhof-
wanderung durch Reinolz, „Eine kleine Dschungel-
musik“ mit Lehrerinnen der Musikschule, eine 
Schmetterlingswanderung, ein Besuch bei der Fir-
ma Longin, ein Besuch bei der Sparkasse Dobers-
berg, ein „Tag des Sports“ mit Trainern des USV 
Raika Dobersberg, ein Bodenworkshop, veranstal-
tet von der Gemeinwohlökonomie Regionalgruppe 
Wald/4, ein musikalischer Nachmittag mit dem Mu-
sikverein Dobersberg, ein Besuch bei der Raiffei-
senbank Dobersberg, Kleinkalibergewehrschießen, 
veranstaltet von der Jägerrunde sowie ein Action-
day bei der Feuerwehr. Weitere Fotos sind auf der 
Gemeindehomepage unter Fotogalerie zu finden: 
www.dobersberg.gv.at 

Hochwasserschutz 
in Großharmanns 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In Großharmanns wurde für den Fall von extremen 
Regenfällen vorgesorgt und eine zentrale Stelle für 
Sandsäcke geschaffen. Die Ortsbewohner bauten 
einen Verschlag zur Aufbewahrung von Sandsä-
cken, um diese zwar vor der Witterung zu schüt-
zen, aber trotzdem für jeden leicht zugänglich zu 
machen. Im Zuge dieser Arbeiten wurden auch 
neue Sandsäcke befüllt. Die Gemeinde übernahm 
die Kosten der Materialien. 
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Verschiedenes 

Beste Freiwillige 2022 
 

Freiwillige Arbeit ist ein wichtiger Bestandteil unse-
rer Gesellschaft. Besonders die letzten Jahre der 
Corona-Pandemie haben gezeigt, wie wertvoll es 
ist, dass Menschen freiwillig helfen. Deshalb ist es 
besonders wichtig die Menschen, die Vereine und 
Institutionen unterstützen, auf deren Hilfe und Ar-
beitskraft man immer zählen kann, zu ehren und 
DANKE zu sagen. 

Seit 2004 gibt es die Initiative „Ehrung zum Besten 

Waldviertler Freiwilligen“. Heuer fand die Ehrung 

wieder im Rahmen der BIOEM am 17. Juni 2022 

statt. Über 70 Damen und Herren und auch Verei-

ne wurden von Ihrer Waldviertler Gemeinde aus 

den Bezirken Krems, Horn, Melk, Waidhofen/

Thaya, Zwettl und Gmünd zur/m „Beste/n Freiwilli-

ge/n“ nominiert.  

Roswitha Berger wurde diese Ehre in der Gemein-

de Dobersberg zuteil. Sie war seit 1998 Mitglied 

des Gesangsvereins Dobersberg und seit 2005 

auch im Vereinsvorstand tätig. 2003 begann sie als 

ehrenamtliche Fahrerin bei der Aktion Essen auf 

Rädern des NÖ Hilfswerks, wo sie zuletzt auch für 

die Einteilung der FahrerInnen zuständig war. Trotz 

ihrer Erkrankung ist sie als unterstützendes Mit-

glied ihren ehrenamtlichen Institutionen treu geblie-

ben. Herr Landesrat Ludwig Schleritzko übergab in 

Vertretung von Landeshauptfrau Johanna Mikl-

Leitner gemeinsam mit Maria Forstner, der Obfrau 

der NÖ Dorf- und Stadterneuerung, die Ehrenprei-

se an die Geehrten. Unterstützt wird diese wertvol-

le Aktion jährlich vom Land Niederösterreich und 

von der NÖ Dorf- & Stadterneuerung. 

Bürgermeister Martin Kößner, Landesrat Ludwig Schle-
ritzko, Roswitha Berger, Obfrau der NÖ Dorf- und 
Stadterneuerung Maria Forstner und Michael Berger 
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Gratulationen 

… Friederike und Erich Eggenberger aus Dobersberg 

zur Diamantenen Hochzeit 

Wir gratulieren … 

Bürgermeister Martin Kößner überbrachte Glück-

wünsche und Geschenke der Marktgemeinde 

Dobersberg. 

… Erika und Hubert Marsch aus Dobersberg 

zur Eisernen Hochzeit sowie 

Herrn Marsch zum 95. Geburtstag 

Herzlich Willkommen … 
 

Unsere Familienreferentin GGR Anita Fröhlich 

überbrachte Glückwünsche und Geschenke der 

Gemeinde. Eines der Fotos wurde von den Eltern 

zur Verfügung gestellt. Vielen Dank! 

… Emma 

(Eltern Bettina und Gerhard Zimmermann 

aus Brunn) 

… Daniel 

(Eltern Corinna Forthuber und Richard Prinz 

aus Dobersberg) 
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Schutzengel-Aktion 

 

 

 

 

 

 

 
 

Im Rahmen der „Aktion Schutzengel“ verteilten 

Bgm. Martin Kößner, Vbgm. Lambert Handl und 

GGR Dir. Anita Fröhlich reflektierende Anhänger an 

die Kindergartenkinder und Schutzwesten an die 

Volksschulkinder. Die Aktion soll mehr Sicherheit 

gewährleisten und die Kinder als auch Autofahrer 

auf die Gefahren im Straßenverkehr aufmerksam 

machen. Zusätzlich machen Plakatständer aufmerk-

sam und mahnen zu vorausschauendem Fahren. 

Abschlussfest im 
Kindergarten Dobersberg 

 

 

Nach 2 Jahren Pause konnte dieses Jahr wieder 
das Abschlussfest im Kindergarten Dobersberg 
stattfinden. Der Elternverein Kindergarten Dobers-
berg durfte rund 200 Gäste zum Fest willkommen 
heißen. Die Obfrau Maria Schuster begrüßte die 
Gäste, danach folgte ein Beitrag der Kindergarten-
kinder. Anschließend hielten die Leiterin des Kin-
dergartens, Cornelia Matousek, und unser Bürger-
meister Martin Kößner eine kurze Rede. Danach 
stand gemütliches Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen am Programm. Bei strahlend sonnigem 
Wetter stürmten die Kinder das Wasserspiel beim 
Sand und die Hüpfburg. Große Begeisterung bei 
groß und klein brachte eine Fotobox, bei der man 
sich nach Herzenslust mit verschiedensten Acces-
soires fotografieren lassen konnte. 

Allfälliges 

Sonja Strommer, Gerlinde Gangl, Andrea Haidl, Corne-
lia Matousek, Bürgermeister Martin Kößner, Anna Kol-
ler, Corinna Gföller und Patrick Sautner 

Maria Schuster, Bettina Steindl, Cornelia Strommer-
Dobrovolny, Karolin Märkel, Kathrin Mörzinger, Valerie 
Stadlbauer, Barbara Resl, Karin Haidl und Manfred Schmid 

… Hannah 

(Eltern Carmen und Patrick Pacher 

aus Dobersberg) 
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Leopold Wurm feierte 
Eisernes Priesterjubiläum 
 

Mit einem Gottesdienst feierte KR Pfarrer Leopold 
Wurm am 11. Juni 2022 in der Pfarrkirche Dobers-
berg sein 65-jähriges Priesterjubiläum. Musika-
lisch mitgestaltet wurde die Messfeier von den Mit-
gliedern des Gesangsvereines und des Kirchen-
chores Dobersberg. Bürgermeister Martin Kößner 
gratulierte namens der Gemeinde Dobersberg und 
bedankte sich für sein langjähriges Wirken als 
Pfarrer. Anschließend an den Gottesdienst lud der 
Jubilar zu einer Agape in den Schlosspark. Die 
Bewirtung bei dieser Feier übernahm die Freiwilli-
ge Feuerwehr Dobersberg. 

 
 
KR Leopold Wurm wurde am 30. August 1932 in 
Reitering geboren und besuchte das Stiftsgymna-
sium in Melk und anschließend das Priestersemi-
nar in St. Pölten. Am 29. Juni 1957 wurde er im 
Dom in St. Pölten zum Priester geweiht. Nach ei-
nigen Jahren als Kaplan (Stadt Haag, Otten-
schlag, Spitz an der Donau, Pottenbrunn, Gaming 
und Euratsfeld) übernahm er im September 1963 
die Pfarre Dobersberg als Pfarrer. Die feierliche 
Installation erfolgte am 22. September 1963. 
Schon nach kurzer Zeit wurde aufgrund seiner Ini-
tiative das alte Pfarrhaus abgerissen und durch 
ein neues, der Zeit entsprechendes Bauwerk er-
setzt. Kurz darauf erfolgte die Auflassung des 
Pfarrfriedhofes, sowie die Innen- und Außenreno-
vierung der Pfarrkirche. Auch die Restaurierung 
der Orgel, sowie die Erweiterung des Geläutes 
durch eine fünfte „große“ Glocke erfolgten in sei-
ner Ära. KR Pfarrer Leopold Wurm trat im Jahr 
2008 in den wohlverdienten Ruhestand. Seine 
Leistungen für die Pfarre, sein Wirken als Seelsor-
ger, seine gesellige Art und seine enge Verbun-
denheit mit der Pfarrbevölkerung wurden ge-

schätzt und anerkannt. Die große Anzahl der mit-
feiernden Pfarrbewohner an seinem Priesterjubilä-
um zeigte von der Beliebtheit des Seelsorgers. Sie 
erwiesen ihm eine große Ehre und brachten ihm 
damit ihre große Wertschätzung zum Ausdruck. 
 
 

Wechsel im 
Kindergarten Dobersberg 
 

Bürgermeister Martin Kößner und Amtsleiter 
Gerhard Burian verabschiedeten Anna Koller am 
29. Juni 2022 seitens der Gemeinde Dobersberg 
und dankten ihr mit einem kleinen Blumenstrauß 
für die großartige Unterstützung im Landeskinder-
garten Dobersberg. Sie war im Kindergartenjahr 
2021/2022 als Kindergartenpädagogin beschäftigt. 
Sie wechselte als Leiterin in unsere Nachbarge-
meinde Waldkirchen an der Thaya. Wir wünschen 
ihr für die weitere Berufslaufbahn alles Gute! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In Dobersberg unterstützt nun ein Semester lang 
Patrick Sautner das Kindergartenpersonal. Herzli-
chen Dank dafür! 

Allfälliges 

Kindergartenleiterin Cornelia Matousek, Kindergarten-
pädagogin Anna Koller, Kindergartenbetreuerin Sonja 
Strommer und Bürgermeister Martin Kößner 

Martina Pollmann, Pfarrer Leopold Wurm, Bürgermeis-
ter Martin Kößner, Bettina Ledwinka und Lambert Handl 
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Kindergartenleiterin Cornelia Matousek und Bgm. Mar-
tin Kößner mit Kindergartenpädagogen Patrick Sautner 
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Spendenübergabe 
an Michael Meier 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Überwältigt von der großen Spendenbereitschaft 

war Spendenempfänger Michael Meier, dem im 

Schlosspark der Erlös aus dem Charity Run, der 

zu Pfingsten zu seinen Gunsten veranstaltet wor-

den war, in Höhe von € 30.653 übergeben wurde. 

Über 600 Teilnehmer hatten damals 3.600 Kilome-

ter zurückgelegt. Neben den Vereinsmitgliedern 

unterstützten auch ortsansässige Betriebe wie 

Holzbau Longin, Metalltechnik Kainz, Tischlerei 

Handl und die HEWA Technical Services & Tra-

ding GmbH die Aktion. „Als wir die Idee für den 

Charity Run an die Obleute der Vereine herange-

tragen haben, hat jeder sofort seine Teilnahme 

zugesagt“, erinnert sich Bürgermeister Martin 

Kößner, der die Schirmherrschaft übernommen 

hatte, an die Organisation der Veranstaltung. 

Michael Meier war vor seinem Unfall selbst in zahl-

reichen Vereinen tätig und dankte für den enormen 

Rückhalt, den er in seinen früheren Vereinskolle-

gen hat: „Ich kann nur allen danken, die mich bis-

her unterstützt haben und die auch bereit sind, 

mich weiter zu unterstützen. Vor allem aber möch-

te ich mich bei meiner Frau Daniela bedanken, die 

voll hinter mir steht. Ich weiß, dass sie jetzt sehr 

viel zu tragen hat“, erklärt der 41-Jährige. 

Neben den Therapien steht die Familie auch durch 

den Umbau ihres Hauses in Gastern vor einer fi-

nanziellen Herausforderung. „Danke an alle meine 

Dobersberger Freunde, die mich unterstützen,“ 

erklärt er gerührt von der Hilfsbereitschaft. 

Verpachtung 
„Burgrechtteich“ 
 

Die Gemeinde Dobersberg 

vergibt im Rahmen einer öf-

fentlichen Ausschreibung ab 

dem 01.01.2023 für 10 Jahre 

die Verpachtung des Lösch-

teiches Burgrecht („Burg-

rechtteich“) mit Fischerei-

ausübungsrecht auf dem 

Grundstück Nr. 747/6, KG 

Dobersberg mit einer Ge-

samtfläche von ca. 3.855 m² 

davon ca. 1.786 m² Wasserfläche. Auf dem Grund-

stück befindet sich außerdem ein sanierungsbe-

dürftiges Gebäude mit einer Grundfläche von ca. 

35 m². Der Besitz einer gültigen Fischerkarte für 

NÖ ist Voraussetzung und von der Pächterin/vom 

Pächter nachzuweisen. Die Pächterin/der Pächter 

übernimmt im Rahmen der Ausübung des Fische-

reirechts auf eigene Kosten die Hege und Pflege 

des Teiches, der Ufer- und Dammbereiche sowie 

der restlichen Grundstücksflächen. Bei der Bewirt-

schaftung ist auf die Bestimmungen der wasser-

rechtlichen Bewilligung und auf die Nutzung als 

Löschteich unbedingt Rücksicht zu nehmen. Wei-

tere Informationen sind auf Anfrage erhältlich. 

Schriftliche Angebote mit Preisangabe, Kopie der 

Fischerkarte und Nutzungskonzept müssen in ei-

nem verschlossenen Kuvert mit dem Vermerk 

„Angebot Pacht Burgrechtteich – Nicht öffnen!“ bis 

spätestens 30.10.2022, 14.00 Uhr bei der Markt-

gemeinde Dobersberg, 3843 Dobersberg, Schloß-

gasse 1 eingelangt sein. Verspätet einlangende 

Angebote können nicht berücksichtigt werden. 

Die Gemeinde Dobersberg ist nicht verpflichtet, die 

Pacht an die Bieterin/den Bieter mit dem höchsten 

Preisangebot zu vergeben. Das Nutzungskonzept 

wird vorrangig bewertet. 

Kurt Goldnagl, Harald Tuna, Daniela Meier mit den 
Kindern Sarah und David Meier, Michael Meier, Hel-
mut Brodesser, Hubert Bogg, Vizebürgermeister Lam-
bert Handl, Bürgermeister Martin Kößner, Harald Pelz, 
Willibald Longin junior, Katrin Schmid, Thomas Hage-
nauer, Katharina Muthsam und Willibald Longin senior. 

Aktuelles 
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Landjugend Dobersberg 

Landjugend feierte 
goldene Auszeichnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 18. Juni 2022 feierten Landjugendmitglieder 
aus ganz Niederösterreich den Tag der Landju-
gend in Wieselburg. Neben Ehrungen und der Ver-
abschiedung der ehemaligen Landesleiterin wur-
den die Projekte des Projektmarathons 2021 prä-
miert. Die Blumenkisterl und Willkommensschilder 
bei der Ortseinfahrt der Landjugend Dobersberg 
wurden dabei mit GOLD ausgezeichnet. Die Ge-
meinde gratuliert herzlichst zu diesem Erfolg. 
 
 

Projektmarathon 2022 
 
Der Landjugend Sprengel Dobersberg startete heu-
er zum dritten Mal in den Projektmarathon der 
Landjugend Niederösterreich. Beim Projektmara-
thon geht es darum ein gemeinnütziges Projekt im 
eigenen Ort innerhalb 42,195 Stunden umzusetzen. 
Am Freitagabend wurde die Aufgabenstellung 
durch Bürgermeister Martin Kößner und ehemali-
gen Landesbeirat-Stellvertreter Manuel Siegl vor-
gestellt. 

Der Sprengel Dobersberg durfte einen behinder-
tengerechten Zugang beim Musikerheim in Dobers-
berg bauen und einen Infoaufsteller über die Ge-
schichte von Andreas Schrembser und den Bau-
ernaufstand basteln. 
Die Gemeinde Dobersberg stellte das Arbeitsmate-
rial zur Verfügung und die Mitglieder konnten am 
Bauhof in Dobersberg die Rampe direkt vor Ort zu-
sammen bauen. 
Der Infoaufsteller wurde kreativ mit Kärtchen auf 
einen Ast gehängt und ist bereits im Gemeindeamt 
Dobersberg ausgestellt. 
Am Sonntag, den 11. September 2022 um 
14.30 Uhr fand unter zahlreichem Besuch die Pro-
jektübergabe an Bürgermeister Martin Kößner und 
Manuel Siegl statt. Der Sprengel Dobersberg be-
dankte sich mit seinen Mitgliedern, die am Projekt 
teilgenommen haben, herzlichst bei der Gemeinde, 
insbesondere bei Bürgermeister Martin Kößner, für 
die tolle Zusammenarbeit. 

Aktuelle Infos zur Gemeinde 
finden Sie laufend 

auf unserer Homepage unter 
www.dobersberg.gv.at 
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Freiwillige Feuerwehr 

Abschnittsfeuerwehrtag 
in Dobersberg 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ehrungen und Auszeichnungen gab es für verdien-

te, langjährige Feuerwehrmitglieder im Aktiv- und 

Reservestand beim Abschnittsfeuerwehrtag in 

Dobersberg. Abschnittsfeuerwehrkommandant 

Franz Eggenhofer wies auf die vergangenen 

schwierigen Jahre hin, aber trotzdem konnte er  

eine beachtliche Leistungsbilanz vom Vorjahr vor-

legen. Feuerwehrhäuser konnten weitergebaut 

oder saniert und neue Projekte auf Schiene ge-

bracht werden. Notwendige Übungen wurden 

ebenfalls durchgeführt. 

Tausende freiwillige Stunden wurden geleistet. Die 

34 Wehren des Abschnitts erbrachten bei 209 

Einsätzen mit 1.179 Mitgliedern 4.226 Einsatzstun-

den. Für 135 Ausbildungen und Übungen wurden 

4.441 Stunden und für 1.226 Tätigkeiten 18.665 

Stunden eingetragen. Gesamt ergibt das 27.770 

Stunden, die für die Öffentlichkeit geleistet wurden. 

Bürgermeister Martin Kößner zitierte den Satz: 

„Erst wenn das letzte Feuerwehrauto eingespart 

wurde und kein Freiwilliger mehr ein Ehrenamt 

ausübt, merken wir, dass Geld alleine kein Feuer 

löschen kann.“ Er betonte, dass wir glücklicher-

weise nicht in einer derartigen Situation seien, son-

dern ein gutes Miteinander im Sinne des Brand-

schutzes herrsche. 

Auch wenn öfters teure Investitionen kritisiert wür-

den, sei das Geld gut angelegt. Denn nur so könn-

ten die Feuerwehrmitglieder ihren Dienst gut verse-

hen. Dies sei uns auch erst vor kurzem bei dem 

Brand in der Ortschaft Brunn vor Augen geführt 

worden. Bezirksfeuerwehrkommandant Manfred 

Damberger hob ebenfalls die enorme Kraft der 

Freiwilligen hervor, die man in einer Großstadt 

wahrscheinlich so nicht finden würde. 

Bezirkshauptfrau-Stellvertreter Johannes Tüchler 

und Nationalratsabgeordnete Martina Diesner-Wais 

bedankten sich bei den Florianis für ihren Einsatz 

und gratulierten zu den Auszeichnungen. Auch die 

Marktgemeinde Dobersberg gratuliert hiermit herz-

lichst! 

 

Verdienstzeichen: 
 

3. Stufe des ÖBFV 
Harald Tuna 
 

2. Klasse des NÖLFV 
Gerhard Burian 
 

3. Klasse des NÖLFV 
Markus Wagner 
 

Ehrenzeichen für 60-jährige Tätigkeit 
Paul Kennerknecht und Johann Kloiber 
 

Ehrenzeichen für 50-jährige Tätigkeit 
Rudolf Kropik, Helmut Hahn, Franz Fuchs, Otto 
Strobl, Wilhelm Wendl, Herbert Bauer, Friedrich 
Märkel, Erich Winkler, Franz Hutter und Günther 
Androsch 
 

Ehrenzeichen für 40-jährige Tätigkeit 
Ludwig Kössner, Franz Gangl, Alfred Müllner, Wal-
ter Theyrer, Friedrich Goldnagl, Johann Robak und 
Erwin Dobrovolny 
 

Ehrenzeichen für 25-jährige Tätigkeit 
Christoph Deimel, Franz Meller jun., Thomas Trax-

ler, Thomas Weber, Dietmar Müller, Martin Müller, 

Manfred Schmid, Andreas Schmitmeier und Mar-

kus Bauer 
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Dobersberg ist „Natur 
im Garten“-Gemeinde 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Landesrat Martin Eichtinger: „Durch den Be-
schluss ,Natur im Garten‘ Gemeinde zu werden, 
fördert Dobersberg attraktive Grünflächen und 
macht ihre Gemeinde für ihre Einwohnerinnen und 
Einwohner noch lebenswerter.“ Durch den Ge-
meinderatsbeschluss bestätigt die Gemeinde 
Dobersberg, dass die öffentlichen Grünräume zu-
künftig entsprechend den „Natur im Garten“ Krite-
rien ohne chemisch-synthetische Pestizide und 
Düngemittel sowie ohne Torf gepflegt werden. Zu-
dem legt Dobersberg Wert auf die ökologische Ge-
staltung der gemeindeeigenen Grünflächen und 
die Förderung der Artenvielfalt. „Dank des Engage-
ments der Gemeinden und Hobbygärtner ist Nie-
derösterreich das ökologische Gartenland Nummer 
eins in Europa“, so Landesrat Martin Eichtinger. 
Aktuell verzichten 467 Städte und Gemeinden in 
Niederösterreich bei der Pflege der öffentlichen 
Grünräume auf den Einsatz von chemisch-
synthetischen Düngemitteln und Pestiziden sowie 
auf Torf. 
„Die Themen Nachhaltigkeit und Umweltbewusst-
sein haben in Dobersberg einen besonders hohen 
Stellenwert. Wenn bei uns Grünräume naturnah 
und zum Schutz von Nützlingen gestaltet und ge-
pflegt werden, werden wir der Verantwortung und 
Vorbildrolle unseren Bürgerinnen und Bürgern ge-
genüber gerecht“, zeigt sich Bgm. Martin Kößner 
von der Aufnahme in die Bewegung „Natur im Gar-
ten“ begeistert. 
Chemisch-synthetische Pestizide werden bei der 
ökologischen Pflege durch biologische Mittel bzw. 
durch den Einsatz mechanischer oder thermischer 
Verfahren, wie Heißwasser, Flämmen oder Heiß-
schaum, ersetzt. Gemeinden verzichten auf che-
misch-synthetische Düngemittel und arbeiten mit 
organischen Düngern und Pflanzenstärkung, was 
den Aufbau und die Erhaltung eines gesunden Bo-
dens gewährleistet: Pflanzenvielfalt, dauerhafte 

Bepflanzungen mit Stauden und Gehölzen, Boden-
pflege und die Schaffung natürlicher Nischen kön-
nen Pflegearbeiten wie Bewässerung, Unkraut jä-
ten oder auch Pflanzenschutzmaßnahmen mini-
mieren. Laufende Beratungen und Webinare von 
„Natur im Garten“ Expertinnen und Experten unter-
stützen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Gemeinden bei der täglichen Arbeit auf den Grün-
flächen. 
 
 

Kolleginnen in den Ruhe-
stand verabschiedet 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am letzten Schultag fand der traditionelle Jahres-
rückblick der VS und MS Dobersberg im Turnsaal 
statt, zu dem Dir. Anita Fröhlich auch zahlreiche 
Eltern begrüßen konnte. Es gab einen Überblick 
über die Projekte und Veranstaltungen, die in die-
sem Jahr durchgeführt worden sind. 
Hervorgehoben wurden auch besondere Ereignis-
se wie Fußball- oder Volleyballbewerbe, die Leite-
rin gratulierte allen Schülerinnen und Schülern zu 
ihren Leistungen und Zeugnissen und dankte den 
Kindern, den Eltern und dem gesamten Lehrer-
team für die wertschätzende Zusammenarbeit. 
In diesem feierlichen Rahmen wurden SR Ingrid 
Löffler und OLMS Edith Vlasak auch in den wohl-
verdienten Ruhestand verabschiedet. Dir. Fröhlich 
dankte für die hervorragende Arbeit, würdigte die 
besonderen Leistungen beider Kolleginnen zum 
Wohle der Schule und der Schülerinnen und Schü-
ler und überreichte im Auftrag des Bildungsdirek-
tors Dekrete mit „Dank und Anerkennung“ für die 
Verdienste. Seitens der Gemeinde dankten Bgm. 
Martin Kößner und der Obmann der Mittelschulge-
meinde Vizebgm. Lambert Handl für die langjähri-
ge Tätigkeit an der MS Dobersberg. 
Umrahmt wurde die Veranstaltung durch Musikstü-
cke der Volks- und Mittelschulkinder unter der Lei-
tung von Michaela Haidl. So wurden zum Beispiel 
ein Farbenlied, ein Gummibärensong, ein DANKE-
Lied und ein Schulschluss-Rap dargeboten. 

Diverses 
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Ehrungsfeier des Rotes 
Kreuzes Waidhofen/Thaya 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die besonderen Herausforderungen der COVID19-
Pandemie in den letzten Jahren waren Anlass für 
eine Dankesfeier für die freiwilligen und beruflichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In würdigem Rah-
men im Stadtsaal Waidhofen/Thaya wurde von 
Bezirksstellenleiter Mag. Günter Stöger, BR Bgm. 
Eduard Köck und RK-NÖ-Vizepräsident Hans Eb-
ner eine große Zahl an Ehrungen des Landes Nie-
derösterreich und des Roten Kreuzes übergeben 
sowie Beförderungen ausgesprochen. Aus der Ge-
meinde Dobersberg erhielt Dominik Strobl für die 
15-jährige Tätigkeit das Dienstjahrabzeichen in 
Silber und Reinhard Deimel für die 40-jährige Tä-
tigkeit das Dienstjahrabzeichen in Gold sowie  die 
Verdienstmedaille in Silber. Gerald Wagner wurde 
mit der Verdienstmedaille in Bronze ausgezeich-
net. Josef Dörrer, Bernhard Zuwach, Claudia 
Schandl, Paul Schmied und Rebecca Lorenz er-
hielten die Covid-19 Einsatzmedaille. 
„Die Ehrungen sind ein äußeres Zeichen des Dan-
kes für euren unermüdlichen Einsatz am Men-
schen hier im Bezirk Waidhofen/Thaya“, betonte 
BStL Günter Stöger. Worte des Dankes kamen 
auch von den Ehrengästen und dem Vertreter der 
Bezirkshauptmannschaft BH-Stv. Johannes Tüch-
ler sowie Bürgermeister Josef Ramharter. 
Besonders hervorzuheben ist der außergewöhnlich 
gute Zusammenhalt unserer MitarbeiterInnen an 
der Bezirksstelle Waidhofen an der Thaya. In    
einem Video in Form eines Jahresrückblicks wur-
den die schönsten Momente unserer engagierten 
Mitglieder präsentiert. Man konnte deutlich sehen 
mit welcher Freude und Begeisterung sie ihre Tä-
tigkeit ausführen und wie Freundschaften durch 
die gemeinsame gute Tat entstehen können. Wir 
können auf das Jahr 2021 mit imposanten Zahlen 
zurückblicken. Es wurden im Rettungs- und Kran-
kentransportdienst 1.058.989 Kilometer bei 19.202 

Transporten zurückgelegt. Diese große Leistung 
wäre ohne die Absolventinnen des Freiwilligen So-
zialjahrs und unseren Zivildienern nicht möglich 
gewesen. Es wurden 971 Notarzteinsätze abgewi-
ckelt. Im Bereich Gesundheits- und Soziale Diens-
te kann von 102 Rufhilfe-Kunden und 40 verliehe-
ne Pflegebetten berichtet werden. Außerdem 
konnte die Bezirksstelle 28 Erste-Hilfe-Kurse und 
34 Blutspendetermine umsetzen. Im Roten Kreuz 
Waidhofen/Thaya wird natürlich auch der Nach-
wuchs gefördert. Deshalb freut es uns 23 Jugendli-
che und Kinder in 2 Jugendgruppen zu betreuen. 
Danke an 519 Mitarbeiter in all den verschiedenen 
Leistungsbereichen! 
Zusammenfassend blickt das Rote Kreuz Waid-
hofen positiv auf die Herausforderungen der Pan-
demie zurück und freut sich unter dem Motto „Aus 
Liebe zum Menschen“ auf weitere Gelegenheiten 
Hilfe und Unterstützung für unsere Mitmenschen 
zu leisten. 
 
 

Flugdienstübung 
der Feuerwehr 
 

Am 8. Juli 2022 übten die Flughelfer der Flugdienst 
Basisgruppe Nord gemeinsam mit einem Hub-
schrauber der Flugpolizei bei der Kläranlage 
Dobersberg. Flughelfer sind speziell in der Zusam-
menarbeit mit Hubschrauber ausgebildete Feuer-
wehrmitglieder. Übungsschwerpunkt war die Zu-
sammenarbeit beim sogenannten Außenlasttrans-
port, hier transportiert der Hubschrauber Lasten an 
einem Seil unter sich und die Flughelfer der Feuer-
wehr müssen diesem beim Aufheben und Abset-
zen der Last Anweisungen per Funk geben. Ab-
schließend wurde mit jedem Übungsteilnehmer 
noch ein Flug am Bergetau durchgeführt. - Bei In-
teresse, der Flugdienst Basisgruppe Nord in 
Dobersberg beizutreten können sich Mitglieder der 
umliegenden Feuerwehren gerne melden. 
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Gästebetten gesucht 
 

Die Urlaubsformen Urlaub am Bauernhof und Pri-

vatzimmervermietung liegen im Trend. Durch die 

gezielten Marketingmaßnahmen der touristischen 

Organisationen, als auch durch den Ausbau der 

Rad- und Wanderwege, sowie kultureller und kuli-

narischer Erlebnisse steigt das Interesse an Urlaub 

in Niederösterreich. Und das völlig zurecht – eine 

Vielfalt an Naturlandschaften wie Auen an der Do-

nau, sanft-hügelige Weinberge als auch Flüsse, 

Schluchten und Berge hat unser größtes Bundes-

land zu bieten. Regionale Köstlichkeiten und der 

ursprüngliche Genuss locken so manche Genießer 

in Niederösterreichs Gaststuben. 

Die kleinen, aber feinen Unterkunftsformen stehen 

bei einem Aufenthalt in Niederösterreich besonders 

hoch im Kurs. Der authentische Kontakt zu den 

Gastgebern und das Miterleben des Lebens am 

Land sind hier ausschlaggebende Buchungsfakto-

ren. Haben auch Sie ein leeres Zimmer oder Stock-

werk? Oder spielen Sie vielleicht sogar mit dem 

Gedanken, einen Zubau mit Zimmern oder Ferien-

wohnungen zu errichten? Möchten auch Sie Gäs-

ten ein „Zuhause auf Zeit“ bieten? Dann informie-

ren Sie sich im Rahmen einer kostenlosen und in-

dividuellen Beratung. Hier erhalten Sie Informatio-

nen über Qualitätsanforderungen, Vermarktungs- 

und Fördermöglichkeiten und können Ihre Fragen 

rund um die touristische Vermietung stellen. 

 

Ihre Ansprechpartnerin – Gästering Waldviertel: 
 

Elisabeth Schmid 

Destination Waldviertel GmbH 

3910 Zwettl, Sparkassenplatz 1/2/2 

Büroadresse: 3950 Gmünd, Weitraer Str. 44 

(M) +43 676 6000677 

(E) waldviertel@gaestering.at 
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am Nationalfeiertag, 26. Oktober 2022 

Start/Ziel: Schlosspark Dobersberg 

Startzeit: 9.00 – 11.00 Uhr 

 
Pokalvergabe an die größten Gruppen 

und Preisverlosung unter allen 

anwesenden Teilnehmern 

ab ca. 13.30 Uhr! 

 
Startgeld:  € 2,50 

    € 3,50 (mit Medaille) 

 

Streckenlänge ca. 8 km 

Labe- und Kontrollstelle bei der Schilift-Talstation 

 

Grillhendl und Kesselgulasch im Schlosspark 
Achtung! Grillhendl nur unter Vorbestellung - siehe Seite 14 

 

Veranstalter: Marktgemeinde Dobersberg, Schloßgasse 1, 3843 Dobersberg 

Die Marktgemeinde Dobersberg lädt herzlich ein! 


